
Die Bezeichnung “Psychopath” ist nicht schmeichelhaft: Solche Menschen gelten als kalt, 
manipulativ, verspüren keine Reue und suchen frei von jeglicher Angst den Nervenkitzel – und 
das alles auf Kosten anderer. Eine Studie von Psychologen der Universität Bonn erschüttert 
nun dieses Bild. Eine bestimmte Form von Psychopathie kann demnach zu beruflicher 
Spitzenleistung führen, ohne dabei andere oder das Unternehmen zu schädigen. Die Studie ist 
online veröffentlicht sowie seit Mitte April in der Druckausgabe des Fachjournal „Personality 
and Individual Differences“.

Menschen mit dieser paradoxen Persönlichkeit kommen auf der Karriereleiter häufig besonders 
weit, da sie risikobereit, rücksichtslos und charmant zugleich sind. Sie stehen aber im Ruf, 
schädlich für Unternehmen zu sein: Das reicht von riskanten Entscheidungen über ignorierte 
Anweisungen und die Schädigung von Mitarbeitern bis hin zum Drogen- und Alkoholkonsum. 
Nach den Ergebnissen der aktuellen Studie muss aber genauer differenziert werden. Neben der 
dunklen Seite der Psychopathie wird in der Untersuchung auch eine helle sichtbar.

Mehr Infos
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